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55. IDW Arbeitstagung  
Baden-Baden

durchgeführt von der IDW Akademie GmbH 
13.–15. November 2013

Mittwoch, 13. November 2013

   9.00 – 12.30	 Eröffnungsveranstaltung 
1�5.00 – 17.30      	Beginn der Diskussionsgruppen 1. Serie
	    19.30	 Festabend

Donnerstag, 14. November 2013

  9.00 – 12.00	 Fortsetzung der Diskussionsgruppen 1. Serie 
1�2.30 – 13.30	 IT Lunch Break
1�4.30 – 17.30      	Beginn der Diskussionsgruppen 2. Serie

Freitag, 15. November 2013

   9.00 – 12.00	 Fortsetzung der Diskussionsgruppen 2. Serie 



Eröffnung

Mittwoch, 13. November 2013
Eröffnung  
Kongresshaus Baden-Baden

9.00	 Begrüßung  
	 	 WP StB Prof. Dr. Klaus-Günter Klein, Düsseldorf
	 stellv. Vorsitzer des Vorstands des IDW

9.15	 Nachhaltigkeitsberichterstattung und Inte-
	 grated Reporting – Neue Anforderungen an 		

		  den Berufsstand			   		
	                    WP StB Dipl.-Kfm. Ellen Simon-Heckroth,  
		  Hamburg 
		  Vorsitzerin der Abteilung Rechnungslegung des 
		  Hauptfachausschusses des IDW (ab 01.10.2013)

 			    
10.00	 Auslagerung von Systemen, Funktionen und
		  Prozessen – Chancen und Risiken aus Unter-		
		  nehmens- und Prüfersicht	 		  	
		  WP StB Dr. Stefan Schmidt, Frankfurt am Main 
		  Vorsitzer des Hauptfachausschusses des IDW 
		  (ab 01.10.2013)

10.45	 Kaffeepause
 

11.00	 Aktuelle steuerpolitische Entwicklungen 
		  MDg Martin Kreienbaum, Berlin 
		  Bundesministerium der Finanzen 
 
11.45	 Das kleine Entscheidungs-EIN-mal-ELF
		 Dr. Markus Merk, Otterbach
  

12.30	 Mittagspause
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Diskussionsgruppen 
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Besuch der Diskussionsgruppen

Diskussionsgruppen 1. Serie
1�5.00 – 17.30	 Mittwoch, 13. November 2013 
9.00 – 12.00	 Donnerstag, 14. November 2013

Diskussionsgruppen 2. Serie
1�4.30 – 17.30	 Donnerstag, 14. November 2013
 9.00 – 12.00	 Freitag, 15. November 2013

Bitte beachten:

Abweichende Zeiten der Diskussionsgruppen RB:  
Aktuelle Fragen zur Durchführung von Qualitätskontrollen
Die Anerkennung als spezielle Fortbildung nach § 20  
Abs. 1 Satz 4, Abs. 2 SaQK mit 8 Unterrichtseinheiten 
bedingt eine zeitliche Anpassung. 

Für diese Diskussionsgruppen gelten folgende Zeiten:

1. Serie
1�4.30 – 17.30	 Mittwoch, 13. November 2013
 9.00 – 12.30	 Donnerstag, 14. November 2013

2. Serie
1�4.30 – 18.00	 Donnerstag, 14. November 2013 
9.00 – 12.00	 Freitag, 15. November 2013



Festabend / IT Lunch Break 

Mittwoch, 13. November 2013  
Festabend 
Kurhaus Casino Baden-Baden

19.30		  Sektempfang

20.00 	 	 Festliches Abendessen 
		  (dunkler Straßenanzug / Cocktailkleid) 

Donnerstag, 14. November 2013 
IT Lunch Break
Kongresshaus Baden-Baden

12.30 – 13.30	 IT-Mittelstandsinitiative des Fach- 
			   ausschusses für Informationstechno-	
			   logie (FAIT)
			 
			   Präsentiert wird der aktuelle Stand  
			   der Umsetzung der IT-Mittelstands-	
			   initiative des FAIT. 
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Diskussionsgruppen 

Hinweise

Jeder Teilnehmer kann sich an der Erörterung von zwei der 
angekündigten Themen beteiligen. Seine Wahl trifft er bei 
der Anmeldung. Diese Wünsche werden bei der Einteilung 
in die Diskussionsgruppen berücksichtigt, soweit organi-
satorisch durchführbar. Jede Diskussionsgruppe besteht 
i.d.R. aus 15 bis 25 Teilnehmern. 

Die meisten Themen werden sowohl in der ersten als auch 
in der zweiten Serie angeboten, sofern eine ausreichende 
Anzahl von Anmeldungen vorliegt.

Weitere Diskussionsgruppenleiter werden entsprechend 
der Anzahl der Anmeldungen gewonnen. Der Tagungsort 
für die jeweilige Gruppe wird in den Tagungsunterlagen 
bekannt gegeben. Die Ergebnisse der Diskussionen wer-
den den Teilnehmern unentgeltlich im Mitgliederbereich 
der IDW Website zur Verfügung gestellt.

RA	 Prüfung von Abschlüssen für spezielle Zwecke und 	
	 von Finanzaufstellungen und deren Bestandteilen
	 WP StB Dipl.-Ök. Andreas Dörschell, Krefeld  
	 WP StB Dipl.-Ök. Axel Kunellis, Berlin 
	 		
RB	 Aktuelle Fragen zur Durchführung von 
	 Qualitätskontrollen*
	 WP StB Dipl. oec. MBA Thomas Marcel Orth,  
	 Düsseldorf	  
	 WP StB RA FAStR Prof. Dr. Jens Poll, Berlin 
	 *Die Anerkennung als spezielle Fortbildung nach § 20 Abs. 1 Satz 4, Abs. 2 SaQK wurde  
	 mit 8 Unterrichtseinheiten beantragt. Für die Diskussionsgruppe gelten abweichende Zeiten 	
             (siehe Besuch der Diskussionsgruppen auf Seite 2). 
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Diskussionsgruppen 

RC	 Neuerungen bei der Einholung von Bestätigungen 	
	 Dritter und der Verwertung der Arbeit von Sachver-	
	 ständigen
	 WP StB CPA Dipl.-Kfm. Sven Rudolf Lang, Düsseldorf 	
	 WP StB Dipl.-Kfm. Günter Orth, Frankfurt am Main

RD	 Festlegung von Wesentlichkeitsgrenzen und 		
	 Beurteilung der Auswirkungen nicht korrigierter 	
	 Fehler auf die Prüfungsdurchführung und das  
	 Prüfungsurteil
	 WP StB Dipl.-Kfm. Hartmut Baumann, Köln
	 WP StB Dr. Eva Stibi, Düsseldorf

RE	 Skalierung der Prüfung, insb. bei Umsetzung des 	
	 risikoorientierten Prüfungsansatzes und bei der 	
	 Prüfungsdokumentation
	 WP StB Dipl.-Betriebsw. (FH) Alexandra Gabriel,  
        Düsseldorf 
	 WP StB Dipl.-Volksw. Susanne Lücking, Düsseldorf
	
RF	 Prüfung von Compliance Management Systemen
	 WP StB Dipl.-Kfm. Thomas Budde, Coesfeld
	 WP StB CPA Dipl.-Ök. Karl-Heinz Withus, Berlin

RG	 Prüfung des IKS beim Einsatz von IT			 
	 WP CISA Dipl.-Math. Olaf Köppe, Berlin  
		
RH	 Abschlussprüfung bei Outsourcing von Funktionen 	
	 und Geschäftsprozessen 
	 CISA Dipl.-Kfm. Heiko Jacob, Düsseldorf  
	
RJ 	 Prüfungsfragen im Kontext von Umwandlungsvor-	
	 gängen
	 WP StB CVA Dipl.-Kfm. Klaus Bertram, Mannheim
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Diskussionsgruppen 

RK	 Einzelfragen zur Rechnungslegung und Prüfung von 		
	 Finanzinstrumenten nach IFRS
	 CPA Dipl.-Kfm. Jens Berger, Frankfurt am Main	
	 WP Dr. Silke Blaschke, Eschborn
	
RL	 Einzelfragen zur handelsrechtlichen Konzern- 
	 rechnungslegung 
	 WP StB CPA Dipl.-Kfm. Michael Deubert,  
	 Frankfurt am Main 
	 WP StB Dr. Thomas Senger, Düsseldorf
	 	
RM	 Einzelfragen zur IFRS-Rechnungslegung 
	 WP StB Dipl.-Kfm. Andreas Bödecker, Hannover
	 WP StB CPA Dipl.-Kffr. Cornelia von Oertzen, Hamburg
	
RN	� Einzelfragen zur Rechnungslegung und Prüfung  

von Krankenhäusern
	 WP StB Dipl.-Kfm. Dirk Krämer, Mannheim  
	 WP StB Dipl.-Betriebsw. (FH) Bernd Vogel, Nürnberg
	
RO	 Einzelfragen zur Rechnungslegung und Prüfung  
	 von gesetzlichen Krankenkassen
	 WP StB Dipl.-Betriebsw. (FH) Alfred Lein, Stuttgart
	
RP	 Aktuelle Fragen zur Rechnungslegung und Prüfung 		
	 öffentlicher Unternehmen und Verwaltungen  (einschl. 		
	 eines Gedankenaustausches zur Prüfung der Ordnungs- 	
	 mäßigkeit der Haushaltswirtschaft)
	 WP StB Dipl.-Jur. Dirk Luther, Leipzig  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Helmut Wiedemann, München
	
RQ	 EU-beihilferechtliche Sachverhalte – Erfahrungsaus-		
	 tausch bei der Anwendung des IDW PS 700 im Rahmen 		
	 der Abschlussprüfung
	 WP StB Dipl.-Volksw. Bernhard Holz, Bonn
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Diskussionsgruppen 

RR	 Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 16d Abs. 1 	
         Satz 2 Rundfunkstaatsvertrag – Erfahrungen bei der 	
	 erstmaligen Anwendung des IDW PS 721  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Thomas Müller-Marqués Berger, 	
	 Stuttgart

RS	 Rechnungslegung und Prüfung von Non-Profit- 
	 Unternehmen
	 WP Dr. Reinhard Berndt, Düsseldorf  
	 WP StB Prof. Dr. Reiner-Peter Doll, München	

RT	 Rechnungslegung und Prüfung von Energie- 
	 versorgungsunternehmen	  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Jürgen Gold, München  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Folker Trepte, München
	 	
RU	 Aktuelle Fragen zur Rechnungslegung und Prüfung  
	 in der Immobilienwirtschaft
	 WP StB Dipl.-Kffr. Ingeborg Esser, Berlin 
	 WP StB Dipl.-Kfm. Michael Müller, München

RV 	Rechnungslegung und Prüfung von Versicherungs- 
	 unternehmen  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Thomas Volkmer, Köln

RW	 Einzelfragen zur Prüfung nach § 36 Abs. 1 WpHG
	 WP StB Dipl.-Volksw. Elmar Hell, Frankfurt am Main
	 WP Dipl.-Kfm. Volker Schmidt, Frankfurt am Main
	
RX	 Rechnungslegung und Prüfung von Kreditinstituten
	 WP StB CVA Dipl.-Volksw. Dipl.-Kfm. Michael Jankowski,  
	 Duisburg
	 WP StB Dr. Mathias Schaber, Stuttgart
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Diskussionsgruppen 

RY	 Rechnungslegung und Prüfung von Finanzdienst-	
	 leistungsinstituten 
	 WP Dipl.-Volksw. Marijan Nemet, Frankfurt am Main  
	 WP StB RA Monika Scholz, Eschborn 

RZ	 Nachhaltigkeitsberichterstattung und Integrated 	
	 Reporting unter Berücksichtigung der Perspektive 	
	 des Mittelstands
	 WP StB Dipl.-Ök. Patrick Schaefer, Essen
	
BA 	Aktuelle Fragen zur Unternehmensbewertung	
	 WP StB Dipl.-Kffr. Susann Ihlau, Düsseldorf 
	 WP StB Dr. Torsten Kohl, Bonn

BB	 Einzelfragen zur Praxisorganisation und -führung  
	 in kleinen und mittelgroßen WP-Praxen	
	 WP StB Dipl.-Kfm. Jochen Döbbel, Düsseldorf 
	 WP StB Dipl.-Kfm. John-Oliver Hartmann, Peine
 
BC	 Einzelfragen zur Sanierung und Insolvenz	  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Michael Conrad, Frankfurt am Main 
	 WP StB Dipl.-Kfm. Bernhard Steffan, Stuttgart

BD	 Praxisfragen zur Beurteilung von Prospekten  
	 nach IDW S 4 und Einzelfragen zur Rechnungslegung 	
	 und 	Prüfung von geschlossenen Fonds	  
	 WP StB Dr. Ralf C. Güstel, Hamburg 	 	
	
BE	 Informationssicherheit und Datenanalysen
	 WP StB CISA Dipl.-Kfm. Frank Gerber, Hamburg	

BF   Corporate Governance – nicht nur ein Spezialthema 	
	 für den Kapitalmarkt
	 WP StB Dr. Arno Probst, Lübeck 
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Diskussionsgruppen 
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TA	 Besteuerung von Kapitalgesellschaften  
	 StB Dipl.-Kffr. Ilse Kröner, Eschborn
 
TB	 Aktuelle Probleme des Bilanzsteuerrechts 
	 StB Prof. Dr. Gerrit Adrian, Frankfurt am Main
	 WP StB Dr. Oliver Hötzel, Bonn

TC	 Besteuerung von Non-Profit-Organisationen	  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Ralf Klaßmann, Köln
	 StB RA Christof Wörle-Himmel, Nürnberg

TD	 Besteuerung von Personengesellschaften	  
	 StB Dr. Michael Brauer, Düsseldorf  
	 WP StB RA Karl-Wilhelm Schröder, Essen	

TE	 Aktuelle Probleme der Unternehmens- und  
	 Vermögensnachfolge 
	 StB RA Heike Schwind, Stuttgart
	 StB RA Dr. Christian Philipp Steger, Stuttgart

TF	 Aktuelle Schwerpunkte bei der Beratung von  
	 Familiengesellschaften	  
	 StB Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stefan Richter, Hamburg
	 StB RA Lothar Siemers, Düsseldorf

TG	 Aktuelle Probleme bei der Umsatzsteuer	  
	 StB Dipl.-Kffr. Annette Pogodda, Berlin

TH	 Besteuerung der öffentlichen Hand	  
	 WP StB Dipl.-Kfm. Siegfried Baumann, Bremen
	 WP StB Dipl.-Ing. agr. Andreas Jürgens, Münster



Organisatorische Hinweise

Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des IDW und des 
DBV sowie die Mitarbeiter der ordentlichen IDW / DBV 
Mitglieder, die nicht Wirtschaftsprüfer oder vereidigte 
Buchprüfer sind (mehrjährige Berufserfahrung wird  
vorausgesetzt).

Teilnahmebescheinigung
Eine Teilnahmebescheinigung wird Ihnen automatisch nach 
der Tagung zugesandt.

Hotelreservierung
Für die Tagungsgäste erfolgt die Reservierung von Hotel
zimmern über die Baden-Baden Kur & Tourismus GmbH, 
Tel. 0 72 21 / 275-271.

Bitte nutzen Sie dazu den Link in den Veranstaltungsdetails 
der 55. IDW Arbeitstagung (www.idw-akademie.de) bzw. 
hier. Sie können dort alle für unsere Veranstaltung buch-
baren Hotels einsehen und unmittelbar reservieren.

Tagungsbüro
im Kongresshaus Baden-Baden 
Augustaplatz 10, 76530 Baden-Baden

Öffnungszeiten

Dienstag  12.11.2013 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch  13.11.2013 8.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag  14.11.2013 8.00 – 18.00 Uhr 

Freitag  15.11.2013 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon:		     �0 72 21 / 304-240 	  
0 72 21 / 304-241

Fax:		     0 72 21 / 304-404
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Organisatorische Hinweise 

Anmeldung
Wir bitten um frühzeitige Anmeldung; die Reihenfolge 
des Eingangs ist maßgebend. 

Teilnahmegebühr (pro Person)
1.040,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 197,60 €)  
Tagungskarte inkl. Abendveranstaltung
Die Tagungskarte ist nicht übertragbar.

Gebühr für Begleitpersonen (pro Person)
120,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 22,80 €)   
berechtigt zur Teilnahme am Festabend.

Rechnung / Überweisung
Die Rechnung erhalten Sie nach der Tagung. Bitte überwei-
sen Sie den Rechnungsbetrag erst nach Rechnungserhalt.

Anmeldeschluss
Freitag, 11.10.2013

Wir bitten um Verständnis, dass wir bei Anmeldungen, 
die nach dem 11.10.2013 bei uns eingehen – sofern eine 
Berücksichtigung noch möglich ist – eine Bearbeitungs
gebühr von 20,00 € erheben. Für Abmeldungen, die nach 
dem 30.10.2013 bei uns eingehen, berechnen wir 20 % der 
Teilnahmegebühr sowie ggf. der Gebühr für die Begleit-
personen. Bei Absagen nach dem 12.11.2013 ist die volle 
Teilnahmegebühr zu zahlen sowie ggf. die Gebühr für die 
Begleitpersonen.

Erfahrungsgemäß sind die IDW Arbeitstagungen vor 
Anmeldeschluss ausgebucht, so dass sich eine frühzeitige 
Anmeldung empfiehlt.
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Auskünfte 

Auskünfte
IDW Akademie GmbH
Tersteegenstraße 14
40474 Düsseldorf
Postfach 32 05 80
40420 Düsseldorf

Fax:	 02 11 / 45 61-88 555

Telefon:	� Auskünfte zur Organisation: 
�02 11 / 45 61-185, Frau Köster 
 
Auskünfte zur Anmeldung: 
02 11 / 45 61-401, Frau Neitzert 
 
Auskünfte zur Zahlung: 
02 1 1 / 45 61-167, Herr Rossol

E-Mail:	 IDW_Arbeitstagung@idw-akademie.de

Verwendung von Foto- und Filmmaterial
Mit der Anmeldung gibt der Teilnehmer sein Einver- 
ständnis, dass vom Veranstalter gefertigtes Foto- und 
Filmmaterial dieser Veranstaltung mit der Abbildung 
seiner Person unentgeltlich sowie zeitlich und räumlich 
unbeschränkt auf Internetseiten des IDW und/oder seiner 
verbundenen Unternehmen und/oder in Printprodukten 
bzw. auf Bild-/Tonträgern veröffentlicht werden darf.

Ankündigung für 2014
56. IDW Arbeitstagung vom 12. bis 14. November 2014
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IDW Akademie GmbH

Wirtschaftsprüferhaus
Tersteegenstraße 14
40474 Düsseldorf
Postfach 32 05 80
40420 Düsseldorf
www.idw-akademie.de


